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so wirft man ihm Faschismus vor. An derartiges muss man sich als an
der Kernenergiedebatte Beteiligter schnell gewöhnen; da muss man nicht
mal Promotor der Kernenergie sein, es genügt, wenn man sie nicht
ablehnt. Die Kernenergiefrage ist heute so polarisiert, dass es meist nicht
mehr um die Frage des Masses, sondern nur noch um das Ja oder Nein
geht nach dem Motto: Bist du nicht für mich, so bist du gegen mich.

Genosse Steiner möchte schliesslich eine vermehrte Kontrolle der
sozialdemokratischen Staatsfunktionäre. Er lässt dabei offen, ob dies durch die
Partei oder durch ihre Mitglieder selber zu geschehen habe. Dazu möchte
ich ihm bloss antworten, dass ich als Beamter den gültigen Gesetzen, meinem

Departementsvorsteher und meinem Gewissen verpflichtet bin und
nicht der Partei. Dort, wo die Gesetze und Verordnungen einen bestimmten

Tatbestand nicht bis ins letzte Detail regeln, versuchen meine Mitarbeiter

und ich jene Lösung zu finden, die vermutlich auch der Gesetzgeber
getroffen hätte. Dass wir dabei das sachlich Richtige zu tun versuchen, ist
wohl einleuchtend und hat mit Gesetzwidrigkeit nichts zu tun. Vergessen
wir dabei eines nicht: Es gibt gegenwärtig in der Politik nur wenig
Bereiche, die so kontrovers sind wie die Kernenergie. Da kann es wohl
vorkommen, dass der Energieminister und seine Beamten nicht die gleiche
Meinung vertreten wie die Delegierten und Gäste eines Parteitages.

Ich ziehe ein Fazit: Wir sind extrem stark vom Rohstoff Öl abhängig.
Wir werden bald weniger Öl haben. Wir können dieses Erdöldefizit
niemals allein und vor allem nicht in so kurzer Zeit mit Sparen und mit einer
rationelleren Verwendung kompensieren. Wir brauchen also Ersatzenergien.

Das sind Binsenwahrheiten, die jeder kennt.
Ich müsste jetzt von Alternativenergien reden: von der Sonne, vom Gas,

von der Kohle, vom Holz, vom Biogas, von der Wärmepumpe, das kann
ich mir sparen. Die Gesamtenergiekonzeption hat alle diese Alternativen
studieren lassen, und es sind Studien darüber veröffentlicht worden und
werden weiter veröffentlicht.

Bundesrat Willi Ritschard
in einer Rede vor dem Nationalrat
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